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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 47. 


(Nr. 4955.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 7. Oktober 1858., betreffend die Aufforderung an 
Se. Koͤnigliche Hoheit den Prinzen von Preußen zur Uebernahme der 
Regentſchaft. 


Es. Koͤnigliche Hoheit und Liebden haben Mir in dem ſeit Meiner Erkran⸗ 
kung verfloſſenen Jahre durch Meine Stellvertretung in den Regierungsgeſchaͤf⸗ 
ten eine große Beruhigung gewaͤhrt, wofuͤr Ich Ihnen auf das Innigſte danke. 
Da Ich aber nach Gottes Rathſchluß durch den Zuſtand Meiner Geſundheit 
jetzt noch verhindert bin, Mich den Regierungsgeſchaͤften zu widmen, die Aerzte 
auch für den Winter Mir eine Reiſe nach ſuͤdlicheren Gegenden verordnet bas 
ben, fo erſuche Ich, bei dieſer Meiner, immer noch fortdauernden Verhinde⸗ 
rung, die Regierung Selbſt zu führen, Ew. ‚Königliche Hoheit und Liebden, 
ſo lange, bis Ich die Pflichten Meines Koͤniglichen Amtes wiederum Selbſt 
werde erfuͤllen koͤnnen, die Koͤnigliche Gewalt in der alleinigen Verantwortlich⸗ 
keit gegen Gott, nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen in Meinem Namen als 
Regent ausuͤben und hiernach die erforderlichen weiteren Anordnungen treffen 
zu wollen. Von den Angelegenheiten Meines Koͤniglichen Hauſes behalte Ich 
diejenigen, welche Meine Perſon betreffen, Meiner eigenen Verfuͤgung vor. 
Sansſouci, den 7. Oktober 1858. 


Friedrich Wilhelm. 
v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Bodel⸗ 
ſchwingh. v. Maſſow. Gr. v. Walderſee. Flottwell. 
v. Manteuffel II. 


An des Prinzen von Preußen Koͤnigliche Hoheit und Liebden. 


Jahrgang 1858. (Nr. 4955—4957,) 75 (Nr. 4956.) 
Ausgegeben zu Berlin den 11. Oktober 1858, 
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(Nr, 4956.) Erlaß Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen vom 9. Oktober 
1858., die Uebernahme der Regentſchaft und die Einberufung der beiden 
Haͤuſer des Landtages der Monarchie betreffend. 


Nac Inhalt des anliegenden Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 7. d. M. ſind 
des Koͤnigs Majeſtaͤt durch die nach Gottes Rathſchluß uͤber Allerhoͤchſtdieſel— 
ben verhangte Krankheit fortdauernd verhindert, Sich den Regierungsgeſchaͤften 
Selbſt zu widmen, und haben deshalb die Aufforderung an Mich gerichtet, die 
Regentſchaft zu uͤbernehmen. In Folge dieſer Aufforderung Sr. Majeſtaͤt und 
auf Grund des Artikels 56. der Verfaſſungs-Urkunde vom 31. Januar 1850. 
will Ich — als der dem Throne am naͤchſten ſtehende Agnat — hierdurch die 
Regentſchaft des Landes uͤbernehmen, um die Regierung im Namen Sr. Ma⸗ 
jeftät des Königs fo lange zu führen, bis Allerhoͤchſtdieſelben wieder im Stande 
fein werden, die Königliche Gewalt Selbſt auszuüben. Ich habe demnach, der 
Beſtimmung im Artikel 56. der Verfaſſungs-Urkunde vom 31. Januar 1850. 
emaͤß, durch die beifolgende Verordnung die beiden Haͤuſer des Landtages der 

onarchie auf den 20. dieſes Monats zuſammen berufen, und beauftrage das 
Staatsminiſterium, dieſe Verordnung nebſt dem Allerhoͤchſten Erlaſſe vom 
7. d. M. und Meiner gegenwärtigen Order durch die Geſetz- Sammlung 
zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 9. Oktober 1858. 


Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Bobel: 
ſchwingh. v. Maſſow. Gr. v. Walderſee. Flottwell. 
v. Manteuffel II. 


An das Staatsminiſterium. 


(Nr. 4957.) 
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(Nr. 4957.) Verordnung wegen Einberufung der beiden Haͤuſer des Landtages der Monarchie. 
Vom 9. Oktober 1858. 


Massen Ich, in Folge der an Mich gerichteten Aufforderung Sr. Majeftät 
des Koͤnigs und auf Grund des Artikels 56. der Verfaſſungs-Urkunde vom 
31. Januar 1850., die Regentſchaft des Landes uͤbernommen habe, verordne 
Ich, der Beſtimmung in dem gedachten Artikel 56. gemaͤß, was folgt: 


Die beiden Haͤuſer des Landtages der Monarchie, das Herrenhaus und 
das Haus der Abgeordneten, werden auf den 20. Oktober dieſes Jahres in 
die Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin zuſammen berufen. 

Das Staatsminiſterium wird mit der Ausfuͤhrung dieſer Verordnung 
beauftragt. 

Urkundlich unter Meiner Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 9. Oktober 1858. 


(L. S.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Bobel- 
ſchwingh. v. Maſſow. Gr. v. Walderſee. Flottwell. 
v. Manteuffel II. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. Decker). 
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